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Vegetationseinheiten
Torfmoos-Sumpfporst-Kiefern-Moorgehölz, Torfmoos-Sumpfporstgebüsch, Schnabelried-Rosmarinheiden-Torfmoos-Schwingrasen
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Beschreibung / Besonderheiten
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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Gefährdung

Empfehlung

Auflichtung der Gehölze (Kiefern-Entnahme)
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keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

18278

X

naturnahes, wertvolles Schwingmoor am Westufer des kleinen nährstoffarmen, sauren Grundlosen Sees (NSG), welcher nur durch 
Niederschlagswasser ernährt wird; mitten im großen Waldgebiet östlich von Wesenberg gelegen; größtenteils von jungem Torfmoos-
Sumpfporst-Kiefern-Moorgehölz bestanden, dieses mit jungen 1-2 Meter hohen Kiefern, die locker zwischen dichte Sumpfporstbüsche
eingestreut sind, geringerer Flächenanteil nur mit dichtem Sumpfporstgebüsch ohne Kiefern, zerstreut vorkommende Pfeifengrasbulte 
(Degradierungszeiger!), sehr feuchter bis nasser  oligo- bis mesotroher, saurer Torfstandort; ca. ein Fünftel der Fläche noch gehölzfrei: 
nasseste Schwingmoorzonen am Ufer mit Schnabelried-Rosmarinheiden-Torfmoos-Schwingrasen, hervorzuheben sind hier größere 
Vorkommen von Weißem Schnabelried, Fadensegge und Rosmarinheide; in Literatur angeführte Vorkommen von Schlammsegge und 
Blasenbinse zwar nicht gefunden, aber wahrscheinlich noch existent (ungünstiger Aufnahmezeitpunkt!); angrenzender landseitiger 
Moorrandbereich mit Erlen-Kiefern-Birkenwald stellt einen durch großräumige Entwässerung stark degradierten Moorwald dar; großräumige 
Entwässerung (Seespiegelabsenkung) begünsigt auch randliche Austrocknung des Schwingmoorbereiches und in der Folge 
Gehölzaufkommen; eine stellenweise Auflichtung der Gehölze (vor allem Entnahme der jungen Kiefern) ist zu empfehlen, um die besonders 
wertvollen Torfmoos-Schwingrasen mit den seltenen Artvorkommen zu erhalten
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr
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Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv
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Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop
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Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage
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Spülfeld / Halde
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Ledum palustre Pinus sylvestris Sphagnum spec.

Andromeda polifolia Betula pubescens Carex cf canescens Carex rostrata
Eriophorum vaginatum Molinia caerulea Rhynchospora alba

Agrostis canina Alnus glutinosa Carex lasiocarpa Drosera rotundifolia
Menyanthes trifoliata Oxycoccus palustris


